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Röninl. Provinzial Intelligenz ⸗Comioir, dritten Damm NE 1132...; 


Nro. 234. Montag den 7. October 1833. 


— 


jet Fremde. 

Angekommen den 4. October 1833. 5 

Herr Kaufmann Karth von Leba, Herr Lieut, v. Selchow von Reikewitz, 
Herr Gursbefiger d. Mendorn von Culm, Herr Prediger Wiſſelink von Krokow, 
log. in d. 3 Mohren. Herr Schuhmacher Kleiber und Familie oon Marien urg, 
log. im Hotel de Thorn. Herr Ritergutsbeſitzer v. Koſowsky aus Binsperawitz, 
Herr Schauſpieler Schüler nebſt Frau aus Frankfurt M., Herr Oberlehrer To⸗ 
kardi nebſt Sohn, und die Gaſtwirthin Mad. Reinckt aus Putzig, log. im Hotel 


\ 


d Dliva. 
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. Wegen der zu Michaeli d. J. ftattfindenden Ziehezeit wird hiedurch zur df⸗ 

fentlichen Kenntniß gebracht, daß nach Artikel 13. Capitel II. der Danziger Willkuͤhr 
mit dem 14. October c. der Anfang zur Räumung gemacht und mit dem 26. Oe⸗ 
tober e die alte Wohnung bei Vermeidung der Ausſeßung völlig geräumt fein muß. 
50 ine werdende Miethszins iſt in der Woche vom 14. bis zum 19. October zu 
erichtigen. ES x Br ER 
Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten und zu deren Inſtruktion 
find die Hrn. Referendarien Wolff und Lemon deputirt, dor welche die noͤthigen 


Geſuche, während der Ziehezen in den Geſchaͤftsſtunden Vor⸗ und Nachmittags im 
Locale des unterzeichneten Gerichts⸗Amts angebracht werden koͤnnen. 88 


Danzig, den 1. Oetsber 1833. 
Köônigl. Gerichts ⸗ Amt. 


„Bei der Schinck — Meiſſnerſchen Stureng, über welche das Int.⸗Blatt 
W 12, pr. 1822 naͤhere Auskunft giebt, iſt eine Portion von 50 Ag erledigt. 
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Hier ſich aufhaltende huͤlfsbeduͤrftige Wittwen von dieſen Familien haben ſich des⸗ 

halb ſchleunig bei dem Hrn. Juſtiz⸗Commiſſ. v. d. Trenk zu Jußerburg zu melden 

und gehörig zu legitimiren. ET, 33 
Danzig, den 28. September 1833, ER 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgernteifter und Kath. 


In Folge neuerer Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts dom 


30. b. M., muß die feit dem 1. huj. neu eingerichtete Reitpoſt, welche 
nn 1 uͤber Schoͤneck nach Frankenfelde, 


zum Anſchluß an die Koͤnigsberg⸗Konitz⸗Berliner⸗Schnell⸗Poſt um 11 Uhr Vor⸗ f 


mittags abgefertigt wurde, kuͤnftig von hier um 1014 Uhr abgeſchickt werden, die 
Briefe zu dieſer Poſt koͤnnen alſo nur bis praͤciſe 974 Uhr Vormittags zur Poſt 
angenommen werden. 8 „ . a 
Danzig, den 5. October 1833. RR N 
9 88 Der Ober ⸗Poſt⸗ Director 
MWerhic. 


8 irchliche Anz gige, 


Mittwoch den 9. Ockober um 9 Uhr, wird in 


der St. Barbara⸗Kirche die Vorbereitungs⸗Predigt 
zur Wahl eines zweiten Predigers und die Stim⸗ 
menſamlung ſtattfinden. Wir fordern demnach alle 
ſtimmfaͤhige Mitglieder der St. Barbara⸗Gemeinde 
hiedurch auf, an dem Gottesdienſt Theil zu nehmen 
und nach der Predigt in der Sakriſtey ihre Stim⸗ 


men abzugeben. Um 4 Uhr Nachmittags wird 


die Stimmen⸗Sammlung geſchloſſen. 
Danzig, den 3. October 18333. 


Das Vorſteher⸗Collegium der Kirche und 


des Hospitals St. Barbara 


˙⁰⁰j 
Se se En t b i n du n Bu 2 2 
Theilnehmenden Freunden widme ich die Anzeige, daß meine liebe Frau heute 
früh um 6 Uhr von einem Madchen entbunden wurde s 
Danzig, den 5. October 1833. P. Dodenhoff. 
T o des fa l l. ; 


Heute Morgen um 10 Uhr ftarb mein innig geliebter Gatte, der Koͤnigl 
Pr.⸗Lieut. der Artillerie Adolph Eduard Bartſch in ſeinem 36ſten Lebensjahre und 
dem Tten unſerer glücklichen Ehe an der Lungenſchwindſucht. Dieſen eben ſo un⸗ 
erwarteten, als mich tief niederbeugenden Verluſt meldet an Stelle beſonderer Anzeige 

Danzig, den 4. October 1833. Auguſte Bartſch geb. Noͤthe. 
— — - — — 
= Literariſche Anzeige. 

Wichtige Anzeige für Bierbrauer, Brandrweinhändfer und 

„ ö Pffigfedereien. 
Bei A. B. Geiſeler in Bremen iſt erſchienen und bei ©. Anhuth, Langen⸗ 
markt 2 432. und Gerhard zu haben: fe | 
= 5 Reineder, ©, 
Gemeinnuͤtzige Beitraͤge zur Bierbrauerei und Brandtweinbrennerei. 
8 Gr. 8. Geh. 10 Ber. 
Zur Empfehlung dieſer gemeinnützigen Beiträge iR die Angabe des Inhalts 
Er hinreichend, um die Anſchaffung nicht zu unterlaſſen. 
1) Meiſentdecktes Schoͤnungsmittel, trüben Wein, Bier und Eſſig hell zu machen, 
und ein ſchoͤnes Anſehen zu verſchaffen, welches faſt gar nichts koſtet, jeder ſelbſt 
machen und ohne Umftände anwenden kann x. 2) Noch ein anderes Schoͤnungs⸗ 
mittel. 3) Das Bier vor dem Sauerwerden zu bewahren. 4) Weinbier zu machen, 
5) Uebelſchmeckendes Bier zu verbefiern. 6) Sauer gewordenes Vier und Wein zu 
entſaͤuern. 7) Aus Kartoffeln einen Brandrwein zu erzeugen, der dem Kornbrandt⸗ 
wein gleich iſt, ja zum Liquer noch einen Vorzug hat, 8) Die Preßhefe (oder 
Bärme), eine Hefe die 30 Meilen verſchickt werden kann, zu bereiten. 9) Die 
Kunſthefe (oder Bärme), eine fluͤſſige Hefe zu gewinnen. 10) Fabrikation eines 
künſtlichen Weineſſigs, der dem natuͤrlichen ganz gleich iſt. 11) Aus Kartoffel⸗ 
verstörte Franzbrandtwein und Rum zu bereiten. 12) Einen ſchwochen Eſſig zu 
verſtaͤrken. i = 5 5 87 


* 


n th . 
Dienſtag, den 8. d. M. und an den darauf folgenden Tagen, werden die 
Zöglinge des hieſigen Kinder⸗ und Waiſenhauſes ihren uͤblichen Herbſtumgang und 
eine Sammlung milder Beiträge halten, die als Beiſteuer zu den Winterbeduͤrf⸗ 
niſſen des Inſtituts dienen ſollen. 5 8 x = 
Richt die Zahl der Zöglinge, die ſich den Augen unſerer verehrten Mitbuͤr⸗ 
> 1 5 


* 


7 Die Vorſteher des Kinder und Waiſen⸗Hauſes. 
ö Pannenberg. Malliſon Schweers. 
C.. ehe . 
S Den ver ehrlichen Herren Abonnenten meiner Leih⸗Bibliothek zeige ich hie⸗ 
mit ergebenſt an, daß die- 11te Fortſetzung des Catalogs erſchienen ift. Die Durch⸗ 
ſicht derſelben wird hoffentlich darthun, wie ſehr ich um eine zweckmaͤßige und 
reichliche Auswahl demüht geweſen bin. Es verſteht ſich hienach von ſelbſt, daß 
keiner der beliebten Scheiftſteller in meinem Verzeichniß fehlt; aber auch fuͤr 
Freunde ernſterer Lektuͤre iſt nach Moͤglich keit geſorgt worden, und ſo darf ich hof⸗ 
fen, den verſchiedenen Richtungen des Geſchmacks hinreichend genuͤgen zu koͤnnen. 
= W. Rothländer, Schnuͤffelmarkt NE 637. 
e m. t h un g n i ö 
5 Jopengaſſe J 735, iſt eine Stube an Herren des Civilſtandes zu ver⸗ 
miet en. N ; — * S . \ b : 2 
Das hinter dem feaͤdtſchen Lazarethe liegende Grundſtüͤck Nro, 583. beſte⸗ 
hend aus einem neu ausgebauten Wohnhauſe, 1 großen Stalle und 1 Wieſe, wel⸗ 
ches ſich zum Gebrauch eines Fuhrmanns und zu einer Milchwirthſchaft beſondets 
eignet, iſt unter billigen Bedingungen zu vermiethen und zu rechter Ziehzeit zu 
beziehen. Naͤhere Nachricht beim Lazareth⸗Inſpeetor Rothlaͤnder. 
TLanggarten W 112. find mehrere Zimmer mit oder ohne Meubeln nebſt 
AI e Remiſen und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, auch ſogleich 
zu beziehen. 5 f a 


1 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Seinftes Lübecker Spizen⸗Keaftmehl a Pfund 5 Sar., feinſtes O E. Blan 
nt 8 Sat, welches das Frühere bei weitem übertrifft, ſo eben erhalten; ſo 
wie alle Gewürze und Farbe Waren empfehlt die Handlung E. E. Kutſchkow, 


5 im fliegenden Engel am Hausthor, 


- al = =; 


Vieſte ſchnelfangende Zuͤndhoͤlzchen pro Mile 4 Sge⸗, chemische 
Feuerzeuge, Studier⸗ und Argantiſche Lampen, lackirte Leuchter, Kaffeebretter, 
Schreibezeuge, Thuͤrklingel⸗Schilder ꝛc. zu billigen Preiſen bei = 
i 8 J. C. Puttkammer & Co. 
Seine Theehandlung empfiehlt beſtens: f ; Re 
: Samuel S. Sirſch, Jopengaſſe 2 594. 


In Folge der abermaligen Caffer⸗Erhoͤhungen 


kann ich nicht unterlaſſen, Em. geehrten Publikum auf meine Cacao⸗Fabrikate auf⸗ 


‚ merffan zu machen, die ich noch fortwaͤhrend zu den früheren billigen Preiſen er⸗ 8 


laſſe, obgleich die Cacan-Bohnen ebenfalls ſehr geftiegen find. Das berl. u gewoͤhn⸗ 
liche Gewürz⸗Chocolade (kraͤftig und rein) 715, 8 und 9 Sgr, feine dito 10, 12 
u. 14 Sgr, Vanillen⸗Chocoladen 15 bis 20 Sgr, Chocolade⸗Pulver zur Suppe 6, 


8 und 10 Sgr, der beliebte Cacao⸗Thee (welchen ich jetzt beſonders em⸗ 


pfehlen kann) a 8 und 10 Sge, ſo wie Geſundheits⸗Isländiſch Moos⸗ Gerſten⸗ 


Eutronen⸗Chocoladen, Cacas⸗Caffee u. f. w. zu den früheren Preiſen. 

Gewuͤrz⸗Chocoladen in leichten Packungen a 67 bis 9 Sgr, Vanille⸗Chocolg⸗ 
den 9 bis 12 Sgr, in größeren. Quantitäten billiger EK. 3. Yögel, 

Altſtaͤdiſchen Graben M e301. am Holzmarkt. 
Durch Waſſerdaͤmpfe praͤparirtes Gerſtenmehl 
und gereinigtes Islaͤndiſch⸗Moos a 4 Sgr. pr. Pfd. 
iſt aufs neue zu haben bei E. H. Möbel. 

2 Leichter abgezogener Virginer (von beſonderer Preiswuͤrdigkeit) a 6 Ser, 
Faß⸗Canaſter a 8 Sgr, feiner amerik. Taback a 6 Sgr, feiner ganz leichter Mari⸗ 
land a. 10 u. 12 Sgr, fo wie die beliebteſten Tabacke aus den Fabriken von Kohl⸗ 
metz K Volkert, C. H. Ulriei & Co., C. F. Kantzow in Berlin, J. C. Ir ſtis in 

Hamburg, de Caſtro in Altona u. a. m. zu Fabrikpreiſen und bei 10 U ein ti Zu⸗ 
gabe empfiehlt . E. 3. Noel. 


Ganz moderne Acht blauſchwarze Seidenzeuge 
don vorzüglicher Qualität, desgl. coul. in den neueſten Farben empfiehlt 
— „8. L. Siſchel, Langgaſſe J 410. 
Von ſtarkem preuß. hollaͤndiſchen Drillig find 
4 Scheffel⸗Saͤcke, dauerhaft genäht zu 15 Sgr., 19 Sgr., und 21 Sars bei 
5 8 C. G. Gerich, Eddbeermarkt % 1345, zu haben. 
„ Aechten engl. Patent oder Tunnel⸗Cement zu allen Waſſer⸗, Beiſchlaͤgen 
und Feſtungsbauten anwendbar, iſt wiederum am billigſten zu haben bei 
oe = : Jangen, Gerbergaſſe M 63. 
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Meine aufs ‚Tauber in nur neuen Seen Grabe Damenman⸗ 
tel und Samen Röcke empfehle ich on 1 
Si 


deſtens 


Dach en b SATT, era Danzig. 
\ Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


i Das der Wittwe und Erben des Jacob Schultz gehoͤrige zu Gr. Sucko⸗ 
czyn sub W 28. belegene Grundſtuͤck, aus 1 Hufe 5 Morgen magd. beſtehend, 
welches exel. der Gebäude auf 397 Nn 11 Sgr. 9 & abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im We⸗ 

ge der offentlichen Lieitation meiſtbietend verkauft werden. Hiezu aan wir die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf den 7. November 1833 

RE „7. December — 
„ 7. Januar 1834 
Hifi angeſetzt, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 19. Auguſt 1833. 
Königl. Preuß. Landgericht Sobbowitz. 


Die im hieſigen Kreiſe bei Zoppot belegene, zu erbemphyteutiſchen Rechten 
i Falke Waſſermahlmuͤhle, die Thalmuͤhle genannt, gerichtlich auf 3,500 Me. 
gewürdigt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. RER, 

Dazu find drei N e auf le 

en 6. November d. J.); 

den 8. Januar . 5. ) in Neuſtadt, und - 

den 6. März k. J. än Ort und Stelle in der Thalmuͤhle 
angeſetzt, von denen der Letztere peremtoriſch iſt. Kaufluſtige werden zu dieſen 
Terminen mit dem Eröffnen vorgeloden, daß die von der qu. Muͤhle aufgenom⸗ 
mene Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Zu dem letzten peremtoriſchen Termin werden auch alle unbekannte Realprä⸗ 
tendenten zur Anmeldung ihrer Anfprüce mit dem Eroͤffnen vorgeladen, daß fie 
bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck, ſo wie an die zur 
3 gelangenden Gläubiger praͤcludirt werden ſollen. 

Neuſtadt, den 10. Auguſt 1833. 
Königl. Preuß. Landgericht Brück. 


Das der Wittwe und den Erben des Johann Jacob Neumann zugehdrige 
in der freicbllmiſchen Dorfſchaft Gnojau ſub M 14. des Hypotheken⸗Buchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 18 Morgen und 150 OR., nebſt Antheil 

an der Kunzendorfer Windmühle beſtehet, ſoll ouf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers, nachdem es auf die Summe von 1345 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation N Be und es ſtehen hiezu Dir Li⸗ 

eitations⸗Termine auf : 


N 
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den 26. Juli . 
e 27. September > 
— 6. December e. ; 
von 1 Helden der letzte. peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gros heim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Pr. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die we dieſes . 1 tag: 
lich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 24. April 1833. 
Königl. Preuß. Landgericht. — 5 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Schif⸗ 
fer Gottlieb Lemcke gehoͤrige sub Litt. A. VII. 32. auf dem aͤußern Vorberge 
belegene, auf 170 n 2333 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück oͤffentlich 
verſteigert werden. Der Licifatons⸗ Termin hiezu iſt auf s 8 

den 9. December c. Vormittags 11 Uhr - 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Rath Sranz anberaumt, welches hiemit mit 
dem Bemerken bekannk gemacht wird, daß die Tare des Grundſtuͤcks in unſerer 
Regiſtratur inſpieirt werden kann. 
lan den 24. Auguſt 1833. 


ae Königl. Preuß. Stadtgericht. 
2. b 
A m Sonntag den 29. September d. J. find in nachbenannten Kırden 


zum erſten Male aufgeboten 


St. Marien. Bu Hauszimmergeſell Johann Heinrich Krepke, mit Sungfr. Adelgunda Nenata Möller 


Paul Louis Sczersputowski, Regiſtratur⸗ Aſſſſtent bei dem hieſigen Magiſtrat, mit 
Ji%ungfr. Johanna Louiſe Braunſchweig. 
Der Hautboiſt bei dem Kenigl. Aten Inf.⸗Reg. Carl Witte, mit Jungft. Henriette Flo⸗ 
Trentine Wegekind. 


St. Brigitta. Der Tiſchlergeſell Johann Jacob Glenck, mit Jungft. Anna Dorothea Braß. 


St. Barbara. Der Arbeitsmann Mich. Veni. Hechler, mit Ren. geb. Holz verw. Elias. n 
Der Arbeitsmaan Carl Leopold Sprengel, mit Anna Makiane Remus. 
St. Kuthntinen. Der 8 und Stellmacher zu⸗Schlappke, Johann Grandt, mit Jung. Anna El 
eth Schult. 


St. Salvator. Der Bass u. Fleiſchermſtr. Herr Aug. Ludw. Striowski, mit Sungfr. Juliane Wilh. 


H1. Leichnam. Der Hofbeſthe⸗ Hr. Heinr. Wilh. Thaumann aus Schmerblok, mit Jungſr. Dorothea 
Florent. Walther, aus Jeſchkenthal⸗ a 
St. Johann. Joh. Gonſch, Schneidergeſell, mit Jungfr. Juliane Kileger. 
Königl. Kapelle. Der Unteroffizier u. Fourier, Or. Robert Egner, von der Aten Comp. des Aten Inf. 
Reg., mit Jungfr. Anna Barbara. Catharina. Srabewstt. _ 
Der Arbeitsmann Joh. Carl Landgitter, mit Jungfr. Reg. Urban. 
Dr, Paul Louis Szersputowskl, Regi ſtratur⸗Afſiſtent bei dem hieſt igen e mit 
Jungft. Izhanna Leuiſe Braunſchweig. 
Der Arbeitsmann Carl David Steinhöfer, mit Anng Florent. Lietzau. 


St. Zriitania, Der 1 9 und Sattler, Fried. Wilh. Ludwig, wit Sungft, Pauline u Bitl⸗ 


7 
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Anzahl der Gebsenen” Copulleten und Gehorbenen 
dom 21. bis zum 28. September 1833, 8 
Eg wurden in d Kirchſprengeln 27 geboten, 9 Poor topafirt 
PER 8 und 23 Perſonen begtaben. 
Er . Shifa-Rapport vom 3. Des ber 1883 
ö 75 ng e k o m men. 
B. H. Decker d. Delfziel m. Ballaſt. 
x 5 P. Boͤr d. Veendam m. — 
W. K. de Wyk v. Pekela — 
Martin Albrecht v. Stolpe m. Kreide u. Stüͤckg. 
e ES 
85 N. Ween bach Stavanger mit Getreide, 
5 5 G. Volkmann n. Petersburg m. Kactoffeln. Der Wind S. S. W. 
8 Getreidemarkt zu Danzig, vom 1. bis incl. 3. October 1833. 
1. aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel ſind 31835 kLaſten Getreide 
uberhaupt zu Kauf geſtellt worden. Dosen 744 Laſten 
aan geſpeichert und ahnt Preis⸗ «Bekanntmachung ver⸗ 


kauft. 8 
1 Seren] * SE 5 
Weizen. zum Ver⸗ zum jour Hafer. Erbſen. 
f ) brauch. an t. | | 


1. Vertauft, Ian. ..| 1073 | 16 * > sub 


oer pp: 126—131 117 


Preis, Nthl.: 80-1075 663 


2 Unperkauft Laſten :. 60 
II. Vom Lande, 8 
d Schfl. Sar: 45 ; 33 \ = 20 14 2 31 


Thorn f ſind paſſiet vom 28. Septbr bis inch. ben I. October und Rach Danzig 
beſtimmt, an Haupt⸗Producten, als: 
33 Laſt Weizen, 140 Laſt Roggen, 1835 Stück Balken, 223 Stuͤck 
e 486 Schock eichne Staͤbe. 


N 3 ER; 


